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QArner Weibnad)tsd= und Reujabrdgebrdaude.
LBon Pfarver JF. Miiller, Altdorf.

1. Peiligabendipetjen aus Ui

Sm 156, Sahrgang diejer Jettjdhrift habe i) die Heiligabend-
jpeifent der vevichiedenen UMrner Ortjhaften aufgezdhit, wobei mir
aber die des Mieientals entgangen ijt, die jedoch -intevejjant genug
ijt, um bier nocd) genannt Fu werden.

AG Funacht nehmen die Neier am Heelig Abed |, MNyddlavi”,
D. . einen mit Nahm jtatt Milch getochten Neisbrei, tn dem fie
aber trofy Ded Fajten- und Abjtinenztages auc) noc) ahlvetche LWitrfel
jchont etwad (ujtgeddrrten Spectes mitochen; itber diefed Neid giefen
jie noch Schlagiahne und wiivgen dad Gange mit ,WMagdtrdfjich”.
1nd jo wird jelbed im Chupfertefjli odev in dev Pianne aujgetijcht.

Dafy nac) Genuf diejer bavbavijeh fetten Speife mancher ein
Bebitrfnid nach einem ,Brang” fihlt, ijt zu begreifen.

Cine H3jabhrige Frau von Untevidhaden exzahlt miv: An
diejemt Tage jchictte der Vater ung Stinder und ohne das gevingjte
Salaggen zur Ol Meffe.  Jum Mittagefjen gab ¢3 Chihwidyiadyli,
aber uerjt, bevor jemand von uns davon etwas betam, gab er dem
Nindvieh, den Schafen, Gaifen und Schweinen davon. — Fu einem
LCofelfigrijch”  braucht es 9pfel, Giev, Mehlteig, Anfen und ,é
Sdnupfata” Salz. (BVgl. Sdh. Voltst. 15, S. 73.)

2. Cin ehemaliger Neujahrabraucd) von Wafjen.

Am Silvefterabend (wie aucdh) am Heiligabend) zog jeweilen
der Wafjener Kivdhenchor vor die Haujer der Gemeinde und jang
jeder Familie und jeder Perjon, die eigened Feuer und Licht unter-
bielt, ein Dejonbdeved Lied und witnjhte dag MNeujabhr an.  Cinem
gewifjen alten Meitli jangen fie jededmal: ,Mavia ging in Gavten”,
und jededmal evbielten fie von ihm die fjteveotype Entjdhuldigung:
L, ha D3 Schlifjali rum Galdtajhli v'vlovd,” wdahrend alle andern
fie Dejchentten.

Am Abend vor Dret Komigen gogen die ndmlichen nach) dem
Hof Hiaggrigen, etwa eine halbe Stunde unterhalb ded Dorfesd, und
wurden da, nad)dem fie ihv Lied zum Dejten gegeben, gut bewivtet.

3. Neujahrsbraud dev Nadhtwdadter von Altdorf.

Dr. Savl Gisler, n fetnem Buch: Sejchichtliches, Sagen und
Legenden aud i, 3. Auflage 1920, bejchreibt ihn Seite 139. Den-
noch will i felben auch i diejer Feitjhrift mitteilen, wie er miv
von einem 1852 gebovenen Nadhytwdchterd Sohun evzahlt rworden.
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Es waven et Nadhwadter. Beide Dejtellten etiwa je 4—5
Sanger, denen fie einen vevabredeten Lohn gaben und die fie auf
dem ndadtlichen Mundgang begleiteten.  Jede der Deiden Parvtien
nahm dag eine Jahv die evgiebigeve Waldjeite, worin dad Dorf
liegt, das andere Jahv die rweitjchveifige Neupijeite mit den Bauern-
haujern. Sie gingen 0id an die Grengen der Gemeinde und jangen
vor Den etnzelnen Haujern etnen Neujahréwunid), der Lei Gisler
und mit meinem Gewdhrdmann befjer itbeveinjtimmend, in dev
Sdpveizer Volfzfunde 15 (1925), 87 zu lejen ift. Abends beganuen
jie jewetlen ehwa wm 7 Uhr. W 11—12 Uhv gab jeder der et
Nadhtwdadter feinen Sangern ein jdhones Nachtefjen. Auch in man-
hen Haujern wurden jie mit Speije und Tvant bewirtet, jo 3. B.
betm Flurt Muojer tm Nuberjt. Die Gejcdhente, die fie evhielten,
gehovten den Nadhbhwddhtern. Die Mingiige daerten etwa von Mitte
Chriftmonat 0i8 nad)y Neujahr. Sie mibgen in den T0er Jabhren
thr Ende gejunden Haben.

Der dreifopfige Feiertag.
Nach W. Reimann mitgeteilt bon JF. Adermann, Wegenftetten.

SJm Jahre 1686 regierte im Dorfe Schupfart die Rinderpeft, aud) Bejen-
pitrvve oder Galljucd)t genannt, und richtete gropesd Unbheil an. m bon dem
[1bel Defreit zu werden, gelpbte die Gemeinde den jogenannten dreifdpfigen
Feiertag, dad Heipt, dad Feft der Hl. Fodofe, Othilia und Lucia zu Halten,
welched ihr der damalige Bijchof in ciner Bulle beftitigte. Diefe toar in
lateinijcher Sprache abgefaBt und tourde 1813 vom damaligen Semeinbde-
fehreiber $. Mohrer ind Deutjche 1iberjet und lautet:

Wir Vicariud generalid ded Hodhivitrdigiten und bed feiligen romijchen
Neichsfiirften und Herrven Johann Konrad bon Sottedgnaden Bijchof zu Bajel,
entbicten allen denen, die diefen Brief lejenn oder hiven lefen unjern Gruf in
bem Herven Chrifto.

€3 haben ungd die Vorftellung gemacht, die wohlgeachteten und und in
Chrifto geliebten Vorfteher und Gejchroorenen der Gemeinde Schupfart unjered
Baslerbidtums, daf fie aud befonderer Andacht gegen die HI. Jodotus, Beich-
tiger, Othilia, Jungfraun und Luci Jungfrau und Marterin, wegen bon ihnen
berlangten ©dup und Hitlfe, da in vorigen Fahren bdie jdhdadlichen Biehjeuchen
in threm Ort fchrectlich war, fich berbunden Hatten, Gott in bdiefen Heiligen
ait [oben und hitten dad Geldbnid gemacht, die Fefttage gebachter Heiligen,
per auf ben 13, November falt feierlich in und auper der Kivdhe zu Heiligen
mit beigefepter demiitiger Bitte, dafy wir diejed ihr Gelitbde mit unjerm bijchif-
lichem njehen und Macht befriftigen und beftitigen mochten. Jn Hinficht,
pie Dienft und die Ehre Gotted 31 bermehren, wie auch Gott in feinen Heiligen
3u Ioben, twelche er durch jeine Gnade ald feine Freunde angenommenen
RKinder und ewigen Befiber der Himmlijchen Slitctfeligleit auerforen und aus-



	Urner Weihnachts- und Neujahrsgebräuche

